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Abwechslung und Wiederholung: 

Übungen mit Kopiervorlage 

Friederike Klippel 

Bilderblatt 

Skizzen, Fotografien und graphische Darstellungen 
jeder A r t gehören zu den vielseitigsten Hi l fsmit te ln 
i m Fremdsprachenunterricht, und man müßte jeder 
Englischlehrerin und jedem Englischlehrer empfeh­
len, sich eine umfangreiche Bi ldersammlung anzule­
gen, u m für Wiederholungen, interaktive Übungen 
oder Lernspiele Mater ia l i en zur Verfügung zu haben. 
Diejenigen Kol leginnen und Kol legen, die ein solches 



Bilderarchiv besitzen, können die Kopiervorlage die­
ses Beitrags in „echten" Bi ldern, d . h . Fotografien, 
Zeitungsausschnitten o . a . , nachgestalten und die 
vorgeschlagenen Übungs- und Spielformen daran 
durchführen. 

Für die vielseitige Verwendbarkeit von Bi ldern i m 
Unterricht gibt es mehrere Gründe. Bilder besitzen 
einen starken Aufforderungscharakter. W e n n man 
einmal Menschen beobachtet, die eine Zeitschrift 
oder einen B i l d b a n d betrachten, so w i r d man bemer­
ken, daß fast jeder zuerst die Bi lder anschaut und 
zunächst viel länger bei bestimmten Illustrationen als 
beim Text verweil t ; der Z u g a n g z u m Text erfolgt 
danach oft über die besonders interessierenden B i l ­
der. Bilder sprechen uns auf verschiedenen Ebenen 
an: Sie wecken allerlei Arten von Gefühlen in uns; sie 
erinnern uns an Vorfälle und Situationen; sie s t imu­
lieren unsere Neugier und Fantasie. Al le diese Reak­
tionen auf bi ldl iche Darstellungen lassen sich für das 
Üben i m Fremdsprachenunterricht nutzbar machen. 

D i e traditionellen Verwendungsmöglichkeiten v o n 
Bi ldern i m Fremdsprachenunterricht liegen in der 
Semantisierungsphase als H i l f e n für Vokabelerklä­
rung u n d in der Vermit t lung landeskundlicher Infor­
mationen, beispielsweise i m Lehrbuch. 

Für diese Verwendungszwecke eignen sich ver­
ständlicherweise nur Bi lder, die eindeutig u n d reali­
stisch in der Darstel lung sind. A u c h die Einzelbilder 
der Kopiervorlage dieses Beitrags fallen in diese K a ­
tegorie. Fantasievolle, surrealistische und rätselhafte 
Bilder sollen in einer der folgenden Kopiervorlagen 
als Unterrichtshilfen vorgestellt werden. 

Das Arbeitsblatt 

Die Kopiervorlage enthält 25 Bilder von Gegenstän­
den, deren Bezeichnungen Schülerinnen u n d Schü­
lern des zweiten, spätestens des dritten Lernjahres 
bekannt s ind. Es handelt sich um Dinge des alltägli­
chen Bedarfs. Folgende Benennungen der Gegenstän­
de habe ich als Grundlage gewählt: 

Die zu der Kopiervorlage angebotenen sieben 
Übungsvorschläge zeigen die breite Palette der Mög­
lichkeiten des Einsatzes v o n Bi ldmaterial . Abhängig 
v o m G r a d der sprachlichen Steuerung können die 
meisten der Übungen ab dem Ende des zweiten Lern­
jahres durchgeführt werden. 

Ü b u n g 1: Comparing 

Im Klassenunterricht oder i m Teamwettstreit werden' 
jeweils zwei der dargestellten Gegenstände vergli­
chen, indem Gemeinsamkeiten oder Gegensätze be­
nannt werden, etwa A T - s h i r t and jeans are simüar, 
t h e y ' r e b o t h clothes, oder A T V set and a camera are 
d i f f e r e n t . The T V set shows t h e p i c t u r e at once, t h e 
camera doesn't. Im F a l l des Teamwettstreits k a n n ein 
Team das andere herausfordern: Compare t h e cook-
ery book w i t h t h e b i r t h d a y card. 

Die Aufgabe besteht nun dar in , auch zwischen an 
sich nicht vergleichbaren Gegenständen Gemeinsam­
keiten oder Verschiedenheiten zu finden. Diese 
Übung eignet sich gut zur Wiederholung beschrei­
bender Aussagen, wie I t is made of... They b o t h 
have ... Y o u needit f o r . . . Y o u can u s e i t f o r . . . X i s 
h e a v y l s q u a r e l r o u n d l . . . 

Ü b u n g 2: Asking for an object 

Diese Übung w i r d i n Partnerarbeit durchgeführt, 
nachdem die Übungsaufgabe durch einen Probe­
durchgang mit der Gesamtgruppe für alle eindeutig 
demonstriert wurde. Jeder erhält ein Arbeitsblatt und 
n i m m t einen Stift zur H a n d . Es geht nun d a r u m , den 
Übungspartner nach einem der dargestellten Objekte 
zu fragen, ohne dies selbst zu benennen. Der Partner 
darf dreimal raten, was sein Gegenüber w o h l meint. 
D a n n ist Rollenwechsel. 

Beispiel : A : I need s o m e t h i n g t o p u t o n . 
B: D o y o u need a T - s h i r t ? 
A : N o , s o m e t h i n g f o r m y feet. 
B: Sboes? 
A : Yes! 

1 birthday-card 2 pencil 3 glasses 4 T-shirt 5 telephone 

6 basket 7 T V ' s e t 8 bottle 9 t in 10 envelope 

11 v i o l i n 12 jeans 13 eggs 14 cookery book 15 rabbit 

16 carrots 17 glue 18 cat 19 box 20 guitar 

21 rucksack 22 shoes 23 tree 24 flower 25 camera 
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W e n n m a n die Regel einführt, daß es für alle Gegen­
stände, die i n weniger als drei Versuchen geraten 
werden, Pluspunkte gibt, werden die Schülerinnen 
u n d Schüler motiviert , möglichst genau zu u m ­
schreiben. 

Ü b u n g 3: Guessing 

Das Ratespiel läßt sich i n Paaren, G r u p p e n , Teams 
oder der Klasse spielen. Einer denkt sich einen der 25 
Gegenstände, den die anderen mit möglichst wenig 
Fragen erraten müssen. Die Schüler werden schnell 
herausfinden, daß es s innvol l ist, klassifizierende Fra­
gen zu stellen, etwa Is i t s o m e t b i n g y o u can e a t f oder 
Is i t a n a n i t n a U 

Ü b u n g 4: Story telling 

Für diese Übung ist es nötig, die Kopiervorlage i n 
Einzelbi lder zu zerschneiden. Jeder erhält - abhängig 
v o n der Klassenstärke - ein oder zwei kleine B i l d ­
chen. D i e Lehrerin beginnt n u n , eine spannende Ge­
schichte zu erzählen: I t was a d a r k and s t o r m y n i g h t . 
The w i n d was h o w l i n g a r o u n d t h e hause. Susan was 
i n bed, t r y i n g t o sleep. B u t t h e w i n d was too l o u d . 
S u d d e n l y she heard ... H i e r bricht die Lehrerin ab 
und ruft eine Schülerin oder einen Schüler auf, die 
Geschichte weiterzuerzählen. Dabei muß der Gegen­
stand, dessen B i l d die- oder derjenige besitzt, mög­
lichst s innvol l in die Geschichte eingebaut werden. 
N a c h etwa drei bis fünf Sätzen ruft die/der Erzählen­
de jemand anderes auf, der mit der Geschichte fort­
fährt. D i e Geschichte ist beendet, wenn jeder dran 
w a r u n d seinen Gegenstand eingebracht hat. 

D a das Geschichtenerzählen eine gewisse Sprech­
flüssigkeit sowie einen Grundvorra t an V o k a b u l a r 
und Strukturen voraussetzt, ist die Übung erst ab 
dem dritten Lernjahr s innvoll einzusetzen. Der Inhalt 
der Geschichte k a n n durch den v o m Lehrer z u gestal­
tenden A n f a n g und die A u s w a h l der Bi lder (Ersetzen 
der Kopiervorlage durch andere Bilder) sowie die 
eventuelle Festlegung der Reihenfolge durch N u m e ­
rierung der Bilder stärker gesteuert werden. N i m m t 
m a n die Geschichte während des Erzählens auf Band 
auf, so k a n n mit ihr weiter gearbeitet werden, indem 
man sie inhalt l ich u n d stilistisch glättet oder die 
einzelnen Episoden neu ordnet. Schließlich könnten 
Schüler(gruppen) damit beauftragt werden, eine 
chrift l iche Vers ion für die Klassen-Wandzeitung 

oder eine andere Klasse herzustellen. 

Ü b u n g 5: Ranking 

W i e jede Sammlung v o n Gegenständen, Bi ldern oder 
Begriffen eignet sich die Kopiervorlage dazu , Rang­
ordnungsübungen durchzuführen. Diese dienen dann 
als Grundlage v o n Klassengesprächen, die die münd­

liche K o m m u n i k a t i o n in der Fremdsprache schulen. 
Der Aspekt , unter dem die abgebildeten Gegenstände 
geordnet werden, kann den Interessen u n d der A l ­
tersstufe der betreffenden Klasse angepaßt werden. 
Hier s ind einige Vorschläge: 1 . W h i c h o f these t h i n g s 
w o u l d y o u l i k e t o get as a b i r t h d a y present? M a k e a 
l i s t o f f i v e t h i n g s i n y o u r order o f preference. 2 . 
W h i c h o f these t h i n g s w o u l d y o u l i k e t o take w i t h 
y o u o n h o l i d a y ? W r i t e d o w n s i x i t e m s . 3 . M a k e a l i s t 
o f t h e t e n t h i n g s f r o n t t h i s p i c t u r e sheet t h a t y o u 
c o u l d n o t l i v e w i t h o u t . R a n k t h e m i n t h e i r order o f 
i m p o r t a n c e f o r y o u . G i v e reasons f o r y o u r choice. 
Die erfolgten Rangordnungen können in Paaren, 
Kleingruppen oder der Gesamtklasse verglichen und 
besprochen werden. 

Ü b u n g 6: Collecting words 

Diese Übung hat mit der vorhergehenden gemein­
sam, daß aus den 25 Begriffen der Kopiervorlage 
einzelne ausgewählt werden müssen. Schülerinnen 
und Schüler können bei dieser Aufgabe stärker ihre 
Weltkenntnis und ihre ganz persönlichen Assoziat io­
nen einbringen. Z u einer gegebenen Überschrift; z. B . 
A w i n t e r ' s n i g h t oder T r a v e l l i n g , assoziieren sie Be­
griffe der Kopiervorlage. Ihre Assoziat ionen sollten 
sie knapp erklären können. 

Die Übungs- u n d Spielmöglichkeiten mit dieser A r t 
von Bi ldersammlung sind durch die hier dargestellten 
Möglichkeiten keineswegs erschöpft. Es wäre jedoch 
pädagogisch u n k l u g , wol l te man alle oder auch nur 
mehrere der beschriebenen Übungen in derselben 
Klasse mit demselben Bi ldmater ia l durchführen. 
D a n n wäre das Resultat sicher Langeweile oder A b ­
lehnung. Ich woll te hier nur einen T y p v o n visueller 
Übungsgrundlage vorstellen, der durch seine Vielse i ­
tigkeit i n allen Klassenstufen V e r w e n d u n g finden 
kann. Selbst für N icht - Ze ichne r ist es nicht schwie­
rig , aus Zeitschriften, Werbebroschüren u . a . geeig­
nete Bilder auszuschneiden u n d zu Arbeitsblättern 
zusammenzustellen. 
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